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So kocht Rorschach
Kochverrückte Seniorinnen und Senioren haben ein Buch geschrieben. Es zeigt Rorschachs Vielfalt auf 144 Seiten.

Sheila Eggmann

Jetzt ist es fertig. Zwei Jahre lang
haben die Initiantinnen und In-
itianten des Buchs «Rorschach
kocht»Rezepte gesammelt und
ausprobiert. Und Geschichten
gehört undaufgeschrieben.Ge-
schichtenüberdenerstenTake-
away in Rorschach, über die
Leibspeise der Kaiserin Zita,
überdieAnfängederMärkteauf
dem Kabisplatz oder über ko-
chende Fussballer (siehe Box).
Oder solche über Einwanderer
aus Deutschland, Frankreich,
Italienbishin zuEritrea. Jetzt ist
es geschafft. Das Buch ist da.

DieRezepte, die abgedruckt
wurden, stammen von den Ini-
tiantenselbst odervonPersonen
aus der Umgebung. Die Redak-
tion sei vonVorschlägengerade-
zu überschwemmt worden.
«Wir hätten eigentlich Stoff für
einweiteresBuch», sagtRichard
Lehner, der das Projekt koordi-
niert und redaktionell begleitet
hat. «Abermanmuss auchDin-
ge weglassen.» Es sei ihnen
wichtig gewesen, im Kochbuch
einenMixhinzukriegen. So soll-
ten zum Beispiel nicht nur
Schweizer Gerichte vorkom-
men,da inRorschachMenschen
ausvielenverschiedenenKultu-
ren leben. «Wir wollten diese
Vielfalt abbilden.» Das sei eine
Herausforderung gewesen.
Aber eine schöne.

«EinWahnsinnsfund»
ausdem17. Jahrhundert
Entstanden ist somit einkulina-
rischer Spiegel Rorschachs. Mit
dabei: Ein Blick in die Vergan-
genheit. Eine Besonderheit ist
einRezept aus einemKochbuch
aus dem 17. Jahrhundert. Das
vonHandgeschriebeneBuch ist
in Familienbesitz. Jetzt werden
erstmalsTeile daraus veröffent-
licht. «Ein Wahnsinnsfund»,
sagt Lehner. Wie er sieht das
auchErika Pertzel. Sie ist Präsi-
dentindesVereinsRorschacher
Kochbuch, der am Anfang des
Projektseigens fürdiesenZweck
gegründetwurde.Für siewardie
EntdeckungdesantikenBuches
ein Höhepunkt. «Wobei – auf
den darin aufgeführten gefüll-

ten Fischotter haben wir gerne
verzichtet», sagt sie und lacht.
Mit ihr im Verein sind Milly
Brühlmann, Rolf Hofstetter Jo-
hanna Enzler undBrigitteHun-
gerbühler. Das nächste Ziel der

Gruppe ist es, dasBuchunterdie
Leute zubringen.Nur ist dasge-
rade nicht so einfach.

Die Buchhandlungen sind
noch bis zum 11. Mai geschlos-
sen. Die Vernissage vom 2. Mai

musste wegen des Coronavirus
abgesagtwerden.DieMacherin-
nen undMacher planen nun als
Ersatz zur Vernissage diverse
kleinere Anlässe. Als erste Ak-
tion werden sie in der Rorscha-

cherBuchhandlungWörterspiel
FragenbeantwortenundBücher
signieren. Dies am Samstag,
16.Mai, von 14 bis 16Uhr.

«Dashabenwiruns
andersvorgestellt»
Dievielen, eingesandtenRezep-
te sind mit ein Grund, weshalb
«Rorschachkocht»einiges spä-
ter als geplant aufdenMarkt ge-
kommen ist. «Aber das ist viel-
leicht gar kein Nachteil», sagt
Richard Lehner. Denn jetzt, wo
alle zu Hause bleiben müssen,
werde mehr gekocht und aus-
probiert. «WirhabenunsdieArt
undWeisederVeröffentlichung
natürlich anders vorgestellt.
DochdasBuchpasst auch indie-
se Zeit. Und diese Chance
möchtenwir nutzen.»

Hinweis
Buch «Rorschach kocht»,
Format Ost, 38 Franken,
shop.woerterspiel.ch.

Richard Lehner (Projektkoordinator, im gelben Stuhl) mit Erika Pertzel, Fotografin Katharina Nagy, Milly Brühlmann, Rolf Hofstetter, Johanna
Enzler und Brigitte Hungerbühler (von links nach rechts). Bild: PD/CarmenWüest
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«Aufden
gefüllten
Fischotter
habenwir
gerne
verzichtet.»

Die Fussballer mit den Bratpfannen

«Rorschach kocht» erzählt viele
überraschende Geschichten.
Beispielsweise die der Grün-
dung des Clubs Bratpfännli: Im
Herbst 1983 stellten sich vier
Spieler des FC Rorschach die
Frage, wie sie auch in der spiel-
freien Winterzeit die Gemein-
schaft pflegen könnten. Nach-
dem verschiedene Vorschläge
abgelehnt wurden, kamein Spie-
ler auf die Idee, regelmässig ge-
meinsam den Kochlöffel zu
schwingen. Der Vorschlagwurde
aufgegriffen. Heute zählt der

Hobby-Kochclub Bratpfännli
gar 20 Mitglieder aus unter-
schiedlichen Altersschichten
und Berufsgruppen.Mit dem FC
Rorschach hat er heute nichts
mehr zu tun. Achtmal pro Jahr
treffen sich die Mitglieder in der
Schulküche Steig in Rorscha-
cherberg, um ein gemeinsames
Menu zu zaubern. Zusätzlich lädt
der Verein alle sechsMonate die
regionale Bevölkerung zu einem
grossen Essen ein und die Mit-
glieder verreisen einmal pro Jahr
miteinander. (red/shi)
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